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WIRTSCHAFTS-
FÖRDERUNG: 

EIN SCHIRM IN STÜRMISCHEN ZEITEN



STEINBEIS: PLATTFORM FÜR ERFOLG

  TRANSFERMAGAZIN.STEINBEIS.DE

Das Steinbeis Transfer-Magazin liefert Einblicke in spannende Success Stories 
aus dem Steinbeis-Verbund. Sie möchten informiert werden, wenn unser 
Online-Magazin erscheint?

Hier geht’s zu unserem Online-Verteiler:

  STEINBEIS.DE/ONLINEVERTEILER

facebook.com/Steinbeisverbund

instagram.com/steinbeisverbund

youtube.com/c/steinbeisverbund

   linkedin.com/company/steinbeis

Steinbeis ist mit seiner Plattform ein verlässlicher Partner für Unter-
nehmensgründungen und Projekte. Wir unterstützen Menschen und 
Organisationen aus dem akademischen und wirtschaftlichen Umfeld, 
die ihr Know-how durch konkrete Projekte in Forschung, Entwicklung, 
Beratung und Qualifizierung unternehmerisch und praxisnah zur 
Anwendung bringen wollen. 

Über unsere Plattform wurden bereits über 

2.500 UNTERNEHMEN 
gegründet.

Entstanden ist ein Verbund aus 5.100 EXPERTINNEN UND 
EXPERTEN in rund 1.000 UNTERNEHMEN, die jährlich mit 

mehr als 10.000 KUNDEN Projekte durchführen. 

So werden Unternehmen und Mitarbeitende professionell in der 
Kompetenzbildung und damit für den Erfolg im Wettbewerb unter-
stützt.

Und unser Verbund wächst stetig: Infos und Kontaktdaten unserer 
aktuell gegründeten Unternehmen finden Sie unter 

  STEINBEIS.DE/AKTUELLES

WIR HALTEN SIE AUF DEM LAUFENDEN



55

Technologie.Transfer. Anwendung. TRANSFER 01|2025

QUERSCHNITT

TRANSFORMATIONSLOTSEN:  
EIN WEGWEISER FÜR DEN  

STRUKTURWANDEL
DAS LEIPZIGER STEINBEIS-TEAM HILFT MIT QUALIFIZIERUNGEN,  

KONFLIKTE ZU ERKENNEN, RESILIENZ ZU STÄRKEN UND DAMIT DEN WANDEL 
AKTIV ZU GESTALTEN

Fortschritt ist ohne Konflikte nicht denkbar. Denn der digitale, ökologische und demografische Wandel löst große gesell-
schaftliche Veränderungsprozesse aus, die eine Vielzahl von Herausforderungen und damit verbunden Konflikte mit sich 
bringen. Gerade die Kohleregion Mitteldeutschland sieht sich in diesem Prozess einer der größten gesellschaftlichen He-
rausforderungen der kommenden Jahre gegenübergestellt. Probleme und Spannungen treten vor allem dort auf, wo Men-
schen tagtäglich miteinander im Austausch stehen – in den Betrieben und Unternehmen vor Ort. Das war 2023 Anlass für das 
Steinbeis-Beratungszentrum Wirtschaftsmediation in Kooperation mit der IKOME Dr. Barth GmbH & Co. KG, mit der lang-
jährigen Erfahrung im Konfliktmanagement das Pilotprojekt „Transformationslotsen – Qualifizierung zur Konfliktbearbei-
tung im Rahmen des Strukturwandels“ ins Leben zu rufen. Gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz im Rahmen des Modellvorhabens „Unternehmen Revier“ sollte das Projekt den Akteuren in Unternehmen, 
Ausbildungseinrichtungen und Schulen in Mitteldeutschland die notwendigen Handlungskompetenzen vermitteln, um den 
Strukturwandel nachhaltig in die Praxis zu übersetzen. Im März 2025 ging das Projekt zu Ende – Zeit für einen Blick zurück. 

wahrnehmen, verstehen und strategisch 
angehen können. Durch den Aufbau von 
Konflikt- und Krisenresilienz in Unter-
nehmen und Organisationen sowie die 
Förderung eines demokratischen Mit-
einanders sollte der Strukturwandel am 

Der Kohleausstieg verändert nicht nur 
die wirtschaftlichen, sondern auch die 
sozialen und kulturellen Strukturen im 
mitteldeutschen Revier. Diese Umbrü-
che gehen häufig mit Unsicherheiten 
und Konflikten einher – sei es in Unter-

nehmen, Schulen oder der Zivilgesell-
schaft. Deshalb war ein zentrales Ziel 
des Projekts „Transformationslotsen“, 
Führungskräfte, Mitarbeitende, Auszu-
bildende und Schüler so zu qualifizieren, 
dass sie zukünftig Konflikte frühzeitig 

So sehen zukünftige Transformationslotsen aus: Steinbeis-Unternehmer Prof. Dr. habil. Gernot Barth (3. v. li.) mit der Trainerin und Teilnehmenden des Projekts.
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Ende des Projekts für die Teilnehmen-
den nicht nur als überwältigende He-
rausforderung begriffen werden, son-
dern als Chance die Transformationen 
proaktiv zu gestalten. Ziel war es, durch 
einen Fokus auf Vernetzung und Wis-
sensaustausch diese Haltung und ent-
sprechende Handlungskompetenzen 
nachhaltig in der Region zu verankern 
und für die Zukunft nutzbar zu machen.

VOM TRAINING  
BIS ZUR VERNETZUNG

„Im Rahmen des Projekts haben wir 
mehrere Maßnahmen umgesetzt: ge-
zielte Trainingseinheiten für Führungs-
kräfte und Mitarbeitende, um Kompe-
tenzen in Konfliktmanagement und 
Transformationsprozessen aufzubauen, 
aber auch Trainings für Auszubildende 
und Schüler, die deren Fähigkeit zur 
konstruktiven Konfliktlösung und akti-
ven Mitgestaltung stärkten“, erläutert 
Projektmanagerin Verena Reinecke. 
Über den Projektzeitraum wurden drei 
Auszubildendentrainings, fünf Kurse für 
Mitarbeitende und drei Kurse für Schü-
ler mit insgesamt mehr als 100 Teilneh-
menden durchgeführt. Außerdem fanden 
mehrere Vernetzungs- und Multiplika-
torentreffen statt, bei denen Teilnehmen-
de der verschiedensten Branchen in 
den Austausch kamen, Best Practices 
teilten und regionale Netzwerke ge-
stärkt wurden. 

Aktuell arbeitet das Steinbeis-Team an 
einem Projekthandbuch, das die Er-
kenntnisse und Methoden der Trans-
formationslotsen für zukünftige An-
wenderinnen und Anwender zugänglich 
machen wird. Zudem erfolgte eine 
zweistufige Evaluation der Trainings, 
einmal direkt nach dem Training und 
nochmals zum Ende des Projekts. Das 
verdeutlicht den Praxistransfer des 
Gelernten in den Arbeitsalltag der Teil-
nehmenden. Nach Abschluss des För-
derprojekts sollen die Weiterbildungen 
nun in Form eines Gebührenmodells 

fortgeführt werden, für die Zielgruppe 
der Auszubildenden fanden schon die 
ersten Trainings statt.

NACHHALTIGE WIRKUNG UND  
REGIONALE RESILIENZ

„Mit unserem Projekt ‚Transformations-
lotsen‘ haben wir sehr positive Ergeb-
nisse erzielt, insbesondere im Hinblick 
auf die gestärkte Handlungskompetenz 
der Teilnehmenden: Sie haben ein Ver-
ständnis für die Mechanismen und 
Funktionen von Konflikten entwickelt, 
können sie frühzeitig wahrnehmen und 
sind in der Lage, Konflikte professionell 
zu bearbeiten und als Vermittler zu 
agieren“, resümiert Verena Reinecke. 
Diese Fähigkeiten sind in Transforma-
tionsprozessen von entscheidendem 
Vorteil, weil sie soziale Spannungen 
frühzeitig abbauen. Außerdem entstan-
den Netzwerke, die branchenübergrei-
fend den beruflichen Austausch fördern 
und eine stärkere Kooperation zwischen 
Akteuren aus Wirtschaft, Bildung und 
Zivilgesellschaft ermöglichen. Das Pro-
jekt stärkte das Selbstvertrauen und 
die Kompetenzen in Unternehmen und 
Schulen, um den Strukturwandel aktiv 
mitgestalten zu können, statt nur auf 
Veränderungen zu reagieren. Publika-
tionen und Veranstaltungen gaben auch 
überregionale Impulse und inspirierten 
andere Regionen ähnliche Qualifikati-
onsmaßnahmen zu entwickeln.

Das Projekt „Transformationslotsen“ 
zeigt, wie gezielte Qualifizierung und 
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Vernetzung den Strukturwandel unter-
stützen können. Es schafft nicht nur 
kurzfristige Lösungen für aktuelle He-
rausforderungen, sondern liefert auch 
langfristige Impulse für eine wider-
standsfähige, partizipative Gesellschaft. 
Mit dem Ende der Projektlaufzeit im 
März 2025 endete die Förderung, aber 
nicht die Wirkung: Die geschaffenen 
Netzwerke und Materialien bleiben auch 
als künftige Navigationshilfe bestehen. 
Und auch die Trainings für Unternehmen 
und Ausbildungseinrichtungen werden 
aufgrund des positiven Feedbacks der 
Teilnehmenden nach dem Ende der Pro-
jektförderung weiterhin angeboten. Das 
Projekt hat einmal mehr verdeutlicht: 
Transformation erfordert nicht nur tech-
nologische Innovationen, sondern vor 
allem eines – den Mensch in den Mit-
telpunkt zu stellen.
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